


Stadt Zeven / Stadtentwicklungskonzept 2030
 0,4 km

            0,8 km
            0,7 km

            

Straßen 17A: Poststraße, Kivinanstraße, Labbesstraße, Feldstraße, Mückenburg, Mey-
erstraße, Im Winkel, Auf dem Berge, Molkereistraße, An der Mehde, Hohe Luft, 
Godenstedter Straße, Alte Poststr, Altbremer Straße, Bremer Straße etc.
17B: Meyerhöfen, Schmiedestraße, Bremer Straße, Kanalstraße etc.
17C: Goethestraße

 
Stadt-

parzelle

17
Gemischtgenutzte StraßeStrukturbereich

Bevölkerung:
Ø Alter 

17A: 44,7Jahre
17B: 40,5 Jahre

Bevölkerungsdichte (Einw./ha)

17A: 23
17B: 16,3

Einwohnerzahl

17A: 489
17B: 239

Gebäudealter:

Gebäudetypologie:
17A: innerstädtischer Bereich, Mischstrukturen, 
EFH, Turnhalle, Wohn- und Geschäftsgebäude, 
große Gewerbebauten (Supermarkt, Autohandel, 
Tankstelle, ehem. Fleischer, Backshop, kleiner Su-
permarkt), Passage, Handwerkerhaus, innerstäd-
tisch Blockrand, Hofstellen, alte Villa (ST 2)
17B: Mischstruktur: kleinere Gewerbebauten 
(Autohandel, Supermarkt), EFH, vereinzelt DHH, 
MFH, alte Hofstellen, vereinzelt Geschäftshäuser; 
EFH-Bebauung und kleine Gewerbebauten entlang 
der Landstraße (altes Straßendorf), kleine Haus-
gruppen (ST 2)
17C: Hallenbad

Eigentümer: Einzeleigentümer Nutzung: Mischnutzung

Sanierungszustand

Städtebauliche Mängel:
Straßenraum Kivinanstraße / Labesstraße wirkt chaotisch, zerfl ießt 
aufgrund undefi nierter Raumkanten, Parkplatz Bremer Str., städtebaulich 
ungünstige Lage, reißt Stadtstruktur an dieser Stelle auseinander

Energetische Potenziale:
Eignung für nachbarschaftliche Wärmekonzepte (Mini-BHKW) in 
Teilbereichen, bedingte Eignung großer Dächer für Solaranlagen 
(v.a. Photovoltaik), Eignung für dezentrale regenerative Versorgung, 
altersbedingter Zustand der Gebäude birgt hohes Einsparpotenzial durch 
neue Haustechnik, ggf. Abwärmepotenziale von Betrieben und Hallenbad

Sonstige Potenziale:
einige Baulücken; rückwärtige Nachverdichtungspotenziale

Straßenraum / Wegeverbindungen:

Konfl ikte: 
Leerstände und erheblicher Sanierungsbedarf, Autohandel Kivinanstr. mit 
Sanierungsbedarf an ortsbildprägender Stelle! Hohe Leerstandsrate in 
Passage, Straßenraum Kivinanstraße / Labesstraße wirkt chaotisch, zer-
fl ießt aufgrund undefi nierter Raumkanten; v.a. Hohe Luft hat dringenden 
Handlungsbedarf, Potenzial für größere Neubauvorhaben; Kivinanstraße 
fehlt ein „Gesicht“, abgängige Gebäude entlang Bremer Straße, Erhalt 
ortsbildprägender Fassaden vs. energetische Sanierung

Empfehlungen:
Betriebsverlagerung Autohandel an Bremer Straße und Nachverdichtung 
Wohnen und Gewerbe, Nutzung von Solarenergie (v.a. bei Gebäude-
neubau, Dachsanierung), städtebauliche Neordnung Hohe Luft, 
Sanierung von das Ortsbild positiv prägenden Gebäuden

Saniert / Neu Teilsaniert
Sanierungs-

bedarf

erhöhter 
Sanierungs-

bedarf

A
B
C

Labesstraße

Hohe Luft

Parzelle

17A: teilweise vor 1900, teilweise Jugendstil, EFH 1900 bis 1960er, 
nachverdichtet RH: 1980er, Neubau 1980er bis 2000er, Stadthäuser 
Anfang 1990er, betreutes Wohnen 2010er
17B: ab 1900 bis 1960er, überwiegend Anfang 1960er bis Ende 1970er, 
Neubau 2000er, Gewerbe – Anfang bis Mitte 70er

nutzung

gut angebunden über die Bremer Straße
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Stadt Zeven / Stadtentwicklungskonzept 2030
 1   km

             
Straßen Bremer-Str. (L122), Butenbrook  

Stadt-
parzelle

18Potenzialfl ächeStrukturbereich

Gebäudealter:
-

Gebäudetypologie:
Baulandpotenzial (M- und W-Flächen)

Eigentümer: -  

Städtebauliche Mängel:
-

Energetische Potenziale:
Bau von Niedrigenergiehäusern

Sonstige Potenziale:
Baulandpotenzial

Straßenraum / Wegeverbindungen:
gut angebunden über die Bremer Straße

Freifl ächen: 

Konfl ikte: 
Sehr feuchter, tief gelegener Acker, Grünland mit vereinzeltem Baum-
bestand Gewässer/Teich,Bodengutachten erforderlich, Bebaubarkeit ist 
zu prüfen, ggf. Immissionen durch Verkehr/Ortskernentlastungsstraße, 
Bahnverkehr 

Empfehlungen:
Standort als Wohn oder Mischgebiet sollte überprüft werden, ggf. 
Eignung als Gewerbegebietsfl äche

Parzelle

Nutzung:    
-

Butenbrook

Sonstiges: 
F-Plan liegt vor / Wohnbaufl äche
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Stadt Zeven / Stadtentwicklungskonzept 2030
 0,7 km

                        
Straßen Ernst-August-Straße, Am Schanzenberg, Auf der Weide, Königsberger 

Straße, Meyerhöfen, Richtweg
 

Stadt-
parzelle

19
Wohnungsbau vor 1980Strukturbereich

Bevölkerung:
Ø Alter 

44,3 Jahre

Bevölkerungsdichte (Einw./ha)

26,7

Einwohnerzahl

200

Gebäudealter:

Gebäudetypologie:
sehr heterogen: EFH, DHH, MFH, RH vereinzelt 
alte Hofstellen 
(ST 1, ST 2)

Sanierungszustand
Städtebauliche Mängel:
störende Materialvielfalt bes. im Bereich der Reihenhausstrukturen, 
teilweise abgängige Bausubstanz

Energetische Potenziale:
Eignung für dezentrale regenerative Versorgung, gute potenzielle 
Standorteignung für Erdwärmekollektoren, Eignung für 
nachbarschaftliche Wärmekonzepte (Mini-BHKW) in Teilbereichen, 
altersbedingter Zustand der Gebäude birgt hohes Einsparpotenzial durch 
neue Haustechnik

Sonstige Potenziale:
vergleichsweise große Grundstücke bieten Nachverdichtungspotenzial, 
durchgrünter Ortsteil, noch zentrale Lage zum Ortskern, teilweise  
besonders erhaltenswerte Bausubstanz mit Entwicklungspotenzial, 
Baulückenpotenzial durch abgängige Gebäude

Straßenraum / Wegeverbindungen:

Freifl ächen: 
derzeit Ortsrandlage, Nähe zum Niederungsbereich und Friedhof

Konfl ikte: 
Lage an den Bahngleisen

Empfehlungen:
behutsame Nutzung der vorhandenen Bausubstanz, ggf. 
Gestaltungsempfehlungen erarbeiten, B-Plan-Aufstellung um  
Bebauungsdichte langfristig zu steuern, Sanierung von das Ortsbild 
positiv prägenden Gebäuden

Saniert / Neu Teilsaniert
Sanierungs-

bedarf

erhöhter 
Sanierungs-

bedarf

Meyerhöfen

Ernst-August-Straße

Parzelle

überwiegend Anfang bis Ende 1950er,
teilweise vor 1930 sowie 1930er bis Ende 1940er, Nachverdichtung von 
1960er bis 1980er

Bahntrasse ist noch in Betrieb, Brücke wurde 2010 erneuert, 
gepfl egter, maßstäblicher Straßenraum, Bahnunterführung sicher 
Freiraumverbund

Eigentümer: Einzeleigentümer  

Nutzung:    
überwiegend Wohnen

Sonstiges: 
derzeit hohes Verkehrsaufkommen ( ggf. durch Sperrung der  
Bahnhofstraße verstärkt)
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Stadt Zeven / Stadtentwicklungskonzept 2030
 0,2 km

           
            

Straßen Vitus-Platz, Lange Straße, Zur Welle, Kirchhofsallee, Schulstraße, Am 
Markt, Labesstraße, Lindenstraße, Gartenstraße L142, Auf der Worth, 
Am Mittelteich, Kattrepel, Auf dem Graben, Bäckerstraße L124, Kivinan-
straße

 
Stadt-

parzelle

20
ZentrumStrukturbereich

Bevölkerung:
Ø Alter 

41 Jahre

Bevölkerungsdichte (Einw./ha)

18,4

Einwohnerzahl

303

Gebäudealter:

Gebäudetypologie:
homogene Gebäudestrukturen entlang der 
Fußgängerzone (2-geschossig, gleiche Trauf-
höhen, einheitliche Materialwahl), Lindenstra-
ße bildet Schwerpunkt mit besondere Bausub-
stanz,
Randlagen durch Parkplätze und Hinterhof-
charakter geprägt, unübersichtliche Strukturen
(ST 2)

Eigentümer: diverse Einzeleigentümer   

SanierungszustandStädtebauliche Mängel:
Telegrafenamt ist unmaßstäblich, Hinterhöfe nicht gem. der zentralen 
Lage genutzt,  fehlende Raumwirkung Vitusplatz, 
sehr hohe Stellplatzdichte besonders westlich der Fußgängerzone

Energetische Potenziale:
Eignung für nachbarschaftliche Wärmekonzepte (Mini-BHKW) in 
Teilbereichen, Eignung für dezentrale regenerative Versorgung, 
altersbedingter Zustand der Gebäude birgt hohes Einsparpotenzial durch 
neue Haustechnik, ggf. Abwärmepotenziale von Betrieben

Sonstige Potenziale:
verstecktes altes Stadtbild, ortsbildprägende Bausubstanz, Rahlands-
bach, teilweise Aufstockungs-/ Entwicklungspotenzial, Hinterhöfe haben 
vielfältiges Nutzungspotenzial, angemessene Neubauten können 
spannende, zeitgemäße Kontraste schaffen, straßenbegleitende 
Schließung von Hinterhöfen (Entsiegelung und Nutzung 
(Kleinsthandwerk, Werkstätten, Gastronomie in den Erdgeschossen, 
Wohnen und Dienstleistungen in den Obergeschossen / nicht einsehbare 
Stellplätze), bestehende Entwicklung im Bereich „Auf der Worth“, 
hochwertige und angemessene Gestaltung der Fußgängerzone

Straßenraum / Wegeverbindungen:

Konfl ikte: 
keine Querungsmöglichkeiten für Fußgänger (Lindenstraße/Schulstraße), 
Leerstände, Kundenstopper auf der Straße, heruntergekommene Hinter-
ansichten, Busbahnhof als Barriere zum Park, Erhalt ortsbildprägender 
Fassaden vs. energetische Sanierung

Empfehlungen:
Gestaltungssatzung für einheitliche Architektursprache, ggf. Werbe-
beschränkungen, Verweilmöglichkeiten/ Aufenthaltsqualitäten schaffen, 
Bildung von Raumkanten, städtebauliche Neuordnung Kattrepel, Abbruch 
Telegrafenamt, Nutzung von Solarenergie (v.a. bei Gebäudeneubau) 

Saniert / Neu Teilsaniert
Sanierungs-

bedarf

erhöhter 
Sanierungs-

bedarf

Lange Straße

Auf der Worth

Parzelle

überwiegend bis etwa 1930 errichtet, ergänzende Neubauten bis 2000er

Aufwertung und Ergänzung von Wegeverbindungen ( Park, Mehde, 
Rahlandsbach, Teich…)

Nutzung:    
Mischnutzung, Dienstleistungsschwerpunkt, Verwaltung / Rathaus
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